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Die Voiheude
Onkel Wilhelm , der soeben auf ein

paar Stunden zu Besuch gekommen
war , saß mit seinem zehnjährigen Nef -
jen Heinz am Tisch und erklärte dem
mit glänzenden Augen lauschenden
jungen eine Bastelarbeit . Schrate
näherten Sich der Tür . Heinz ließ die
Vorlagen schnell im Tischkasten ver¬
schwinden und flüsterte dem Onkel zu .
„Aber nichts verraten , Onkel Wil¬
helm !" Der Onkel legte sich den Fin¬
ger über die Lippen : »Stumm une ein
Weih.nachtsk .arpj en !"

Während die Mutter ins Zimmer
kam , zog sich Heinz ins Nebenzimmer
zurück . Verwundert über den plötz¬
lichen Aufbruch des Söhnchens fragte
die Mutter ihren Bruder : „ Wieder ein¬
mal Heimlichkeiten ? Was gibt 's denn ?"

„Ach , nichts weiter !", suchte der On'-
lcel auszuweichen .

„ Kann mir ' s schon denken !", meinte
die Mutter . „Verdrehe dem Jungen nur
nicht den Kopf mit deinem Bastelkram .
Ich habe ihm nur mit dem Handfeger
nachzulaufen und die Sägespäne auf¬
zufegen . Wenn das bis Weihnachten so
fortgehen soll ..."

, Verdirb doch dem Jungen die
Treude nicht !", brach der Onkel eine
Lanze für Heinz . „Was meinst du wohl ,
wie der in Fahrt ist ! Zu unserer Zeit
wurden ein paar Tage vor dem Fest
die Geschenke gekauft . Das war unsere
ganze Vorfreude ! Heute ? Da kleben
und pappen und sägen die Kinder
schon Wochen vorher . Zu kaufen gibt
es nicht viel . Wer Freude stiften will ,
muß schon sein eigener Weihnachts¬
mann sein . Tja , die Zeit ist nicht leicht ,
aber sie stellt jeden auf sich selbst ;
auch in der Beschaffung von Geschen¬
ken . Und was ist schöner , ein paar
Tage oder ein paar Wochen Vor¬
freude ?"

Als der Onkel ^ ging , flüsterte er
Heinz zu : „Immer fleißig gebastelt ,
aber . . . keine Sägespäne liegenlassen ,
ein Weihnachtsmann läßt sich doch
nicht in die Karten gucken !"

Straßburger Grenadiere vor Leningrad
Das stille Wachsen / Von Kriegsberichter Willy Wienhöwer

PK. In den Sumpfwäldern und Moor-
flachen um Leningrad, wo sich alle
Dinge in ihrem namenlosen Dasein glei¬
chen , kömmt der Soldat mit den Be¬
griffen der Natur nicht aus . Hier ist der
Wald nicht nur ein Wald und die
Schneise nicht irgendeine der hundert
Schneisen . Der Grenadier und der
Kanonier , gewohnt , eine klare Ziel¬
ansprache zu geben , liehen den Dingen
ihrer Umgebung ihre Namen , und viele
dieser Namen sind zu Begriffen gewor¬
den , die für alle Zeit mit Kampf und
Erlebnis verbunden sind.

Aber ist es nicht grotesk , daß sie
jenem Knüppelsteg in dem unwegsamen
Birkengebüsch auf schwankendem
Grund den Namen »Kurfürstendamm «
gaben , daß dieses Waldstück der
»Fingerwald « , jener der »Geisterwald «
ist , daß diese Schneise »Panzerschneise «
und die nächste »Sommerweg « genannt
wird ?

So mochte auch wohl jener kleine
Grenadier gedacht haben , der im Mai,
einem blanken , sonnigen Frühlingstag ,
nach harten Wochen der Ausbildung
zum ersten Male mit dem Ge'fühl der
Unvorstellbarkeit jene Welt betrat , die
ihm das Erlebnis des Krieges brachte .
Sein Fuß war unsicher auf den glatten ,
nassen Baumstämmen , die , kilometer¬
weit aneinandergereiht , den Namen
» Fruhlingsweg « trugen . Er sah den
Hauch aus den Bunkern quellen , die
dünnen Kabel kreuz und quer durch den
Buschwald gespannt , und auf der Feld¬

bahn schoben Grenadiere eine Lore mit
Munition und Verpflegung . Sie schau¬
ten kaum auf die Neuen , den Ersatz .
Und hoch über ihnen gurgelten Grana¬
ten feindwärts .

Es kamen die Wochen , die für die
Jungen die schwersten waren . In der
Enge des feuchten Kampfstandes , in der
in das Niemandsland vorspringenden
Nase an der »Oktoberbahn « , die die
anderen »Festung « nannten , in der
Kameradschaft des Horchpostens , der
MG - Gruppe und des Zuges warfen sie
in den dunklen Nächten , die nur für
Sekunden von dem Zitterlicht der
Leuchtkörper erhellt waren , und in
denen der Unsichtbare mit der Sense
des Vergehens durch die Gräben schritt ,
alles über Bord , was sie aus den Be¬
zirken des jugendlichen Frohsinns und
der Unbeschwertheit mitgebracht hat¬
ten . Dies war ihnen nicht leicht , denn
sie waren erst zwanzigjährig und In
ihrem Blut klang die Heiterkeit und
Beschwingtheit ihrer heimatlichen Land¬
schaft , des sonnendurchfluteten E 1 -
saß und des ehrwürdigen Straß -
b u rg .

Auch ihm , dem Grenadier Emil
Ziegel aus einem Dorf im Kreis
Straßburg , der zuvor als Eisendreher
gearbeitet hätte , wurde die Heimat in
diesen Nächten der Bewährung ein
Traumbild , das mehr und mehr ver¬
blaßte . Aber wie das eine verschwand ,
wuchs das andere in ihm heran . Das
andere , das er vorher nicht kannte : die

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die V e r d u n k e lang dauert von

heute 18 .00 bis morgen 6 .59 Uhr.
#

Im Osten fiel der 22jährige Paul
Gerber aus dem Stadtteil Schiltig -
heim , Beamter des Landkommissariats
Straßburg . Der junge Mann war ein
eifriges Mitglied des Sporting -Club ,
dem er zu vielen , schönen Erfolgen ver¬
half .

*
Im heutigen Anzeigenteil veröffent¬

lichen wir zwei Bekanntmachungen der
Stadtverwaltung , die eine über die
vorübergehende Schließung
des Gebäudes . der Städti¬
schen B 'auverwaltüng , die an¬
dere über die Vergebung der
Plätze "für den Ch r i s t k i n de ls -
markt . 4c

Der 64 Jahre alte Georg Wolf , aus
dem Berschigäßchen 1, stürmte
von der Treppe und erlitt einen
doppelten Schädelbruch .

' Der Verun¬
glückte wurde ins Unfallkrankenhaus
eingeliefert .

Theater Straßburg . Morgen Mitt¬
woch findet aus Anlaß von Schillers
Geburtstag eine Aufführung des
Trauerspiels „F i e s c o " statt . Insze¬
nierung : Richard Wei .chert , Bühnen¬
bilder : Gerd Richter . Es spielen die
Damen Kayßler , Knott , Mielentz , von
Reibnitz und die Herren Epskamp , Gei¬
ger , Holznagel , Just , Krull , Kynast , Lo -
rentz , Musil , Rehfeldt , Sprenger , Sü -
ßenguth , Schürenberg , Therkatz , Wal¬
ter und Wiegner . Beginn der Vorstel¬
lung um 18 Uhr .

Rhein Wasserstand vom Montag . —
Konstanz 280 (281 ) ; Rheinfelden 162
( 167) ; Breisach 100 ( 102 ) ; Kehl 160 (159) ;
Straßburg 150 ( 150 ) ; Karlsruhe 310
(310 ) ; Mannheim 162 (162) ; Caub 79 (78) .

Laienmusik im Straßburger Heim
Zum „Tag der deutschen Hausmusik " am 13 . November

»Das ist die beste Musik , wenn Mund
und Herz zusammenklingen « , sagt ein
altes deutsches Sprichwort , und es ist
kein Zweifel , daß diese seelische Har¬
monie es ist , die der deutschen Haus¬
musik ihren Zauber gibt . Die Mi_sik
des Laien hat mannigfache Ziele :
das Eindringen in unsere reichver¬
zweigte Musikkultur , die Festigung der
musikalischen Begabung , die Erhöhung
der darstellerischen Fähigkeiten die
geistige Verbindung der Zusammen¬
spielenden und — vor ailen Dingen I —
Freude , kraftspenrdende Erhebung aus
den Sorgen des Alltags zu neuer Be¬
reitschaft für den Werktag .

»Ohne Enthusiasmus wird nichts
Rechtes in der Kunst zuwege gebracht « ,
sagt Robert Schumann , und die Er¬
weckung etwa eingeschlafe -
ner Begeisterung ist eine der
Hauptaufgaben des alljährlich und auch
in diesem Jahre wieder begangenen
»Tages der deutschen Hausmusik « . Das
ist um so wichtiger , als das Haus¬
musizieren in der Systemzeit immer
mehr zurückging . Die oberflächliche
Art der »Vergnügungen « zerriß das
Familienleben und zersprengte zu¬
gleich zahllose kleine »Hauskapelien «.
Ein ungesunder Zug ging »aus dem
Haus heraus « , und so war weder Raum
noch Zeit für die Uebungen . die gerade
einen Hauptbestandteil der Hausmusik¬
pflege ausmachen , und ebensowenig für
die ehedem so schlichtfeierlichen Dar¬
bietungen der Musikheimschar an be¬
deutungsvollen Tagen der Familie .

Falsch verstanden wurde auch
vielfach die Wesenheit der Ruiid -

funkmusik . Sie will und soll die
Hausmusik nicht ersetzen oder gar ab¬
lösen I Vielmehr will und vermag sie
den musikbegabten Volksgenossen neue
Anregungen , Winke zur Nacheiferung
und Vorschläge für ihre eigenen Spiel -
programme zu geben . Einfach einschal¬
ten , aus dem Zimmer laufen , womöglich
geräuschvolle Arbeiten vornehmen oder
laute Unterhaltung bei musikalischen
Sendungen zu führen , ist eine Ent¬
weihung der Musik , und eine Kunstdar¬
bietung wird dann ja auch gar nicht
gewürdigt oder verstanden . Vielmehr
soll man beim Anhören der Rundfunk¬
musik es wieder lernen , sich zu sam¬
meln , und in das Wunderwerk deut¬
scher Tonkunst sich zu vertiefen . Dann
wird der Rundfunk nicht ein Wett¬
bewerber und siegreicher »Konkurrent «
der Hausmusik , sondern ihr Wegweiser
und Berater sein .

Darum wird auch in diesem Jahre
wieder aus unserer als Mittelpunkt des
Hausmusiktages gewählten deutschen
Stadt Straßburg geeignete Mu ik
am 13 . November gesendet werden . Sie
soll gewissermaßen die künstlerische
Losung vermitteln und die eifrigen
Hausmusiker auf ihre Plätze Iocken,
um der heiligen Cäcilia , der alten Pa¬
tronin deutscher Hausmusik und Volks¬
musik , ein Ständchen darzubringen .
Stets hat das deutsche Volk seihen
guten Ruf als hochmusikaiisches Volk
gewahrt ; ihn noch weiter auszudehnen
und zu vertiefen , das ist eine der wich¬
tigsten Kulturaufgaben des »Tages der
deutschen Hausmusik « am 13 . Novem¬
ber in Straßburg .

auf Gedeih und Verderb beruhende
Kameradschaft . Hier fragte niemand
nach dem Woher . Hier gab es keinerlei
Unterschiede . Hier stand der Elsässer
neben dem Sachsen und Sudetendeut¬
schen , und der stündliche Kampf gegen
den Bolschewismus hatte alle Schran¬
ken der Sprach- und Landesgreazen
weggewischt . Nein , nach dem , was war,
fragte niemand mehr . Aber jeder ver¬
langte von dem anderen die mannhafte
Treue und den unausgesprochenen Eid,
daß einer für den anderen eintrete .

Diese Treue bewährte sich immer
wieder . . Sechsmal ging er mit den an¬
deren Spähtrupp , der Neue mit den Er¬
fahrener! , aber nie war er ihr Schlech¬
tester . Bescheidenheit war ihm von
Haus aus mitgegeben , und still tat er
seine Pflicht . Klein von Figur und mit
einem blassen Gesicht unter dem Rand
des 'Stahlhelms , hatte er auch nichts an
sich , das 11)6 aus dem Kreis der ände¬
ren herausgehoben hätte . Aach die
Tapferkeit des Herzens hatte er mit
den übrigen gemeinsam .

Sie dokumentierte sich in der Frühe
des 20. September , als er mit einigen
Kameraden Horchposten bezogen hatte .
Nur schmal war der Streifen , der sie
von dem Gegner trennte , und diesen
dünnen Strich Niemandsland hatten die
Bolschewisten überwunden , um die Po¬
sten auszuheben . Es wäre den wenigen
Deutschen ein Leichtes gewesen , sich in
den Kampfgraben zurückzuziehen . Denn
so war es ihnen ja befohlen . Aber in
diesen entscheidenden Minuten galt
ihnen ein höherer Befehl . Zaegel blieb
an seinem MG . -und der gekrümmte Fin¬
ger am Abzugbügel . Die feindliche
Uebermacht zerbrach im Feuer der weni¬
gen , die mit harter Entschlossenheit
ihre Stellung verteidigten .

Zaegels Augen leuchteten in stolzer
Freude, als ihm der Bataillonskomman¬
deur das Eiserne Kreuz an die
Brust heftete , denn damit war der letzte
Schritt getan , der ihn gleichwertig an
die Seite der Alten stellte . Die Wand¬
lung , die innerlich längst vollzogen ,
hatte so auch nach außen Ausdruck ge¬
wonnen .

Langsam ist er in die Kameradschaft
der Front hineingewachsen und er fühlt
sich in ihr stark und geborgen , denn sie
ist des Mannes schönste Tugend . Nacht
für Naeht steht er an seinem Maschi¬
nengewehr und hieben ihm wachen Mil¬
lionen , die besten Söhne aller deut¬
schen Gaue , in gleicher Kampfbereit¬
schaft . Es ist ein hartes Leben in .den
Gräben des Waldes , und der Alltag
bringt nur wenig Abwechslung . Es ist
immer dasselbe : Wache und Kampf ,
Schlaf , Essen , Trinken , Waffenreirtigen ,
eine kurze Unterhaltung , ein kurzer
Brief . Aber dann , yrenn der Gefreite
D e t z e 1 aus Straßburg , der Ba¬
taillonsmelder , auf eine Zigarettenlänge
zu ihm kommt , ein frischer , aufgeweck¬
ter Bursche , dem der Dienst an der
Front sichtlich Freude bereitet , dann
fliegen beider Gedanken über tausend
Kilometer zurück in die Heimat . Es
sind nur noch wenige Tage bis zu
jenem glücklichen Augenblick , da
Zaegel den Marsch über die Rollbahn
zum zerschossenen Bahnhof antreten
kann , um zum ersten Male die Freuden
des Heimaturlaubes zu genießen . Kein
Wunder, daß seine Gedanken ihm da
manchmal vorauseilen . All das in guten

und schlechten Tagen Erlebte will er
denen vermitteln , die in der Heimat
sind . Er will ihnen erzählen von den
elsässischen Kameraden seines Batail¬
lons , dem Stoll , dem Siffrin und dem
Sommer , die wie er das EK. tragen , und
von einem Kameraden der Heimat , der
in den Sumpf - und Moorfeldern der
Front von Leningrad sein junges Leben
gab , damit auch diesen die Heimat nie
vergesse .

Es fährt ein anderer Zaegel in den
Heimaturlaub , einer , der um die Werte
des Lebens weiß und in der Gefahren¬
zone des Krieges zum Manne ward.

Theater StraBburg
" Eififührungsvortrag

zu Hans Pfitzners »Palestrina «
Am Mittwoch , 10 . November , um

19 Uhr , hält Generalmusikdirektor Hans
Rosbaud im Kleinen Haus am Burg¬
torstaden einen Einführutigsvortrag zu
Hans Pfitzners musikalischer Le¬
gende »Palestrina « . Dieses Werk, das
in Straßburg gedichtet und komponiert
wurda und am kommenden Sonntag ,
14-. November , hier seine Erstaufführung
erlebt , ist eine der bedeutendsten
Schöpfungen der zeitgenössischen
Opernliteratur . Das Werk spielt im
Jahre 1563 und hat einen Ausschnitt
aus dem Leben des berühmten Kompo¬
nisten Palestrina zum Vorwurf , der ihm
den Namen »Retter der Musik« einge¬
tragen hat ^ In dem Vortrag wirken mit
Irmgard Barth und Käthe Maas .

Stärkerer Roggenanteil beim Brot .
Die Hauptvereinigung der deutschen
Getreide - und Futtermittelwirtschaft
hat angeordnet , daß mit Wirkung vom
U November ab das für die Herstellung
von Brot und anderen Backwaren vor¬
geschriebene Verhältnis von 85 Prozent
Roggenmahlerzeugnissen zu 15 Prozent
Brotmehl in 90 Prozent Roggenmehl
und 10 Prozent Brotmehl geändert wird .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STR4SSB .URG

An die Ehrenhundertschaft , Fahnenträger
und Fahnenbegleiter der Stadtortsgruppen , —

Morgen Mittwoch 10. Nov ., 20.15 Uhr , ist im
Kreishau -s. 1. Obergeschoß , Raum 11 , pünkt¬
lich anzutreten . Anzug : Zivil . Kreisorganisa¬
tionsamt .

Ortsgruppe Musau . — Morgen Mittwoch ,
10. Nov . , findet im<Saal Wandres , Kleine Rhein¬
ziegelstraße 8, eine öffentliche Kundgebung
statt , zu der alle Volksgenossen und Volks¬
genossinnen der Ortsgruppe eingeladen sind .
Es spricht Kreisredner Pg . Kurt Steliberger
über das Thema „Der Sieg wird unser se 'n " .
Teilnahmepflicht für die Partei - und Opfer¬
ringmitglieder . — Metzgeirtör . — Morgen Mitt¬
woch , um 20. 15 Uhr -, findet im Magdalenen -

stfai ein Vortrag des -Kreisredners Pg . Dr . Otto .
MüU $r über das Thema j „ Der Sieg wird unser
sein " statt , zu dem die Bevölkerung freund¬
lichst eingeladen ist . Für Pg . und Opferring¬
mitglieder ist Erscheinen PfWcht . Poweit vor¬
handen ; ist Uniform zu * tragen ; Zivil : Arm -,
binde . — Oberhausbergen . — Morgen Mittwoch ,
20 Uhr , findet im Saale der Wirtschaft „Zur
Sonne " eine öffentliche Versammlung statt .
Es spricht Kreisredner . SA .-Sturmführer Pg .
Lqps . Alle . Volksgenossen und Volksgenossiii -

nen sind herzlich eingeladen
' Für Partei - und

Opferringniitglleder sowie für die Angehörigen
der Gliederungen und des Frauenwerks ist Er¬
scheinen Pflicht . Uniformträger erscheinen in
Uniform , nichtuniformierte PL . tragen die
Hakenkreuzbinde . Die Parteidienstkarten sind
am Saaleingang abzugeben .

Grafenstaden . — Morgen Mittwoch , 10. Nov .,
um 20 Uhr , Gemeinschaftsabend im Parteihaus .
Frauen und Mädchen sind herzlich eingeladen .

NSF .- . DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsfrauenschaftsleitung Eckboisheim . —

Heute Dienstag , pünktlich um 20 Uhr , findet
im „ Sternen " ein Gemeinschaftsabend statt ,
zu . dem alle Zellen - und Blockfrauenschafts -

leiterinnen und aS « Mitglieder herzlich einge¬
laden sind . Ostw « IJ , — Morgen Mittwoch ,
10 . 11., um 20.30 Uhr , findet im „Husar " eine
öffentliche Versammlung statt . Der Redner
spricht über das Thema „Der Sieg wird unser
sein ". Alle Frauen sind herzlich eingeladen .

ö *

„EWIGES VOLK"
Volkskantate zu einer deutschen Chorfeier

Neben der Ansprache des Kreisleiters ,
Pg . Schall , stand in der Feier an¬
läßlich der zwanzigsten Wiederkehr des
9 . November 1923 , im großen Saale des
Sängerhauses die Kantate » Ewiges
Volk « von Franz Philipp im
Mittelpunkt der Veranstaltung , die den
16 Gefallenen der Feldherrnhalle , den
Gefallenen des Weltkrieges und den
Gefallenen dieses Krieges geweiht war .

Ueber dem 9 . November des Jahres
1923 , der grau in grau in der Melan
cholie des Herbstes versank steht seit
dem Jahre 1933 das für die Lebenden "

verpflichtende » Und Ihr habt
doch gesiegt ! « Ueber dieser , in
Straßburg zu ersten Male aufgeführ¬
ten deutschen Kantate steht der Hym .
nus » Deutschland stirbt nicht !« Wuch¬
tig im Auftakt , wuchtig in Finale , ein
einziges großes und gewaltiges Be¬
kenntnis zu Deutschland , ein orato
rienhafter Ruf an die deutschen Men¬
schen , sich zürn Glauben an Deutsch¬
land zu bekennen .

» Aufbricht die Flamme des Glaubens
Glut eint die schwörenden Herzen
Nie wieder wollen wir dein vergessen
Unser Führer , unser Retter !
Deines unerbittlichen Gebotes !
Das Reich steht stolz in starker Wehr
Ewiges Volk !«
Zur Schilderung der szenischen Vor .

Sänge verwendet der Komponist das
Orchester - mit unerhörter Kühnheit ,
stellt er an Chor und Orgel große A b
forderungen , denen die Mitwirkenden
Unter Leitung von Fritz Münch
durchaus gewachsen waren . Nach dem
machtvollen Aufgesang » Aufbricht die
Flamme des Glaubens « , nach dem
wehrhaften Ruf der Fackelträger
» Kameraden , Fackelträger deutschen
Glaubens sollt ihr sein !« erscheint vor
uns das Bild Großdeutschlands , seine

Jugend , die Heimat , seine Soldaten
und seine Toten . Es folgt der zweite
Ruf der Fackelträger » Kämeraden ,
Fackelträger deutscher Hoffnung
sollt ihr sein !« Und vor uns erscheint
das Bild des nationalsozialistischen
Deutschland , das andere Wege geht ,
als das Deutschland vergangener Zei¬
ten . Und der dritte Ruf der Fackel¬
träger » Kameraden , Fackelträger
deutscher Liebe sollt ihr sein !« Da
steht vor uns das einige große deut¬
sche Vaterland , die Nation gewordene
deutsche Heimat , die nicht sterben
wird , weil es der Erben Pflicht sein
wird , das zu erhalten , was Glaube und
Liebe zu diesem Land geschaffen
haben .

Aus gläubigem Herzen heraus ward
diese Kantate des deutschen Volkes
geschaffen , aus gläubigem Herzen her¬
aus ward sie am Sonntagvormittäg
den Tausenden deutscher Volksgenos¬
sen geschenkt , )die sie mit In ihren
Alltag nahmen .

Wir betonten bereits , daß Straßburg
diese Kantate zum ersten Male erlebte ,
eine Kantate , die mehr ist , als nur
eine musikalische Angelegenheit , da sie
ein Glaubensbekenntnis ist .
Sie wurde mit dem Herzen komponiert
und mit dem Herzen interpretiert . Sie
ist das musikalische Spiegelbild dessen ,
was wir wollen .

Die Leitung lag in den Händen von
Fritz M ü n c h . An der Qrgel saß Fer¬
dinand Rieh . Es wirkten ferner mit :
Das Orchester des Theaters Straßburg ,
der städtische Bachchor , der Straß
burger Männergesangverein , der Chor
der Lehrer und Lehrerinnen der Stadt
Straßburg . Zu Proben stand nicht viel
Zeit zur Verfügung . Fritz Münch aber
meisterte Chor und Werk mit der bei
ihm bekannten Selbstverständlichkeit .

Chor , Orgel und Orchester harmonier¬
ten ausgezeichnet miteinander . Eine
hervorragende Leistung !

Hans Mensler

Mülhauser Theaterquerschnitt
Seit der Saisoneröffnuiig mit Schillers

» Räuber « und der von Intendant Erik
Wildhagen betreuten » Zauber¬
flöte « ist der Spielplan , der Städtischen
Bühnen in Mülhausen erfreulich ab¬
wechslungsreich gestaltet worden .
Neben den beiden an dieser Stelle
schon gewürdigten Uraufführungen im
Schauspiel hinterließ die Neueinstudie¬
rung des Opernabends mit Mascagnls
» Cavalleria rusticana « und Leoncaval -
los » Bajazzo « überdurchschnittlich
starke Eindrücke . Vor allem begei¬
sterte der neuverpflichtete Tenor
R o c k s t r o h als in jeder Phase sei¬
nes Spieles und in der Gestaltung sei¬
ner reichen stimmlichen Mittel als ein
Bajazzo , wie man ihn nicht überzeu¬
gender erleben kann . Durchschlagend
wurde vom Publikum Franz Herczegs
» Blaufuchs « oder ein Kriminalstück
vcin Zoch »Eine Uhr schlug .- dreimal «.
im Kleinen - Haus aufgenommen unter
der Spielleitung von Theo Friedrich ,
oder — selbstverständlich ! — noch be¬
geisterter die beiden Operetten — Neu¬
einstudierungen » Eine Nacht in Vene¬
dig « und » Frasquita « von Franz
Lehar . In beiden Operetten hatte Spiel¬
leiter Hans Scherer mit Kapellmeister
Manfred Wolf und der neuverpflich¬
teten Ballettmeisterin Else Haag -
Eberle jene prickelnden Theatereffek -te
der leichten Muse zu servieren verstan¬
den . daß die Begeisterung hohe Wogen
schlug .

Die P0ege der ernsten symphoni¬
schen Kunst brachte die Erstauffüh¬
rung des Oratoriums „ Das Lied von der
Erde " des Freiburger bedeutenden
Nachwuchskomponisten L . H . Witt¬
laer , und im ersten Symphoniekonzort
unter der Leitung von Kapellmeister

Ernst B u r neben Schumanns erster
Symphonie und Liszts » Prometheus «
den erlesenen Genuß von Chopins zwei¬
tem Klavierkonzert f - moll mit dem
höchst einfühlsamen Meisterpia .nisten
Hans Pri . egni tz aus Berlin . Das
zweite Konzert mit dem berühmten
Cellisten Steiner (Cellokonzert von
Dvorak und Erstaufführung einer
Konzertsuite des Straßburger 'Kompo¬
nisten L . J . K auf f mann ) steht be¬
vor . Im » Kleinen Haus « haben sich
außerdem die mom -liehen Theater -
vorschauon an Sonntagen , vormittags ,
und die Sonderabende unter dem Titel

„ Was euch gefällt " sehr gut eingeführt ,
Robert Ferdinand Stammler

Das zweite Jahr der
Deutschen Sibelius - Gesellsdiaft
Die Deutsche Sibelius -Gesellschaft

trat in das zweite Jahr ihres Be¬
stehens . Bei der Gründungsfeier in der
Berliner Philharmonie wurde als ihre
Aufgabe bezeichnet , das gesamte kom¬
positorische Werk des großen finni¬
schen Musikers , vornehmlich seine
acht Siofooitn und seine sinfonischen
Dichtungen - in Deutschland bekannt
zu machen und ein Sammelbecken zu
bilden für die Pflege aller weiteren
kulturellen Beziehungen zwischen den
beiden befreundeten Nationen . Die
Arbeiten für eine Sibeliusbiographie
sind so weit fortgeschritten , daß Dr .
Herbert Gerigk in absehbarer Zeit sein
Werk der Oeffeotüchkeit vorlegen
kann . Als Präsident der Gesellschaft
eröffnete Generalintendant Dr . Drewes
im Berliner Bachsaal den neuen Zy¬
klus der Veranstaltungen und gab zu¬
nächst einen Uebe 'rblick über die bis¬
herige Tätigkeit und die Aufführungen
einzelner Werke des Meisters in den
Konzertsälen , wobei er an das reprä¬
sentativste Ereignis dieser Art , die
Wiesbadener finnischen Musiktage im
September erinnerte . Dann umriß er
die Planung des kommenden Jahres

I und dankte der Nordischen Gesell¬
schaft und der Nordischen Verbin¬
dungsstelle für deren kameradschaft¬
liche Hilfe .

Anschließend an die Rede des Prä¬
sidenten folgte als Aufklang der neuen
Konzertreihe der Sibelius -Gesellschaft
Liedkunst der in Deutschland künst¬
lerisch sich heimisch fühlenden finni¬
schen Sängerin Aune Antti . In Mozart -
schen Arien beglückte sie mit der An¬
mut ihrer Sopranstimme, : eine Gruppe
Sibeliuslieder von unverwechselbarer
Eigenprägung und bezauberndem
Stimmungsgehalt maehte tiefen Ein¬
druck . Daraufhin schenkte sie Lieder
von Kilpinen , Järnefelt und Kuusisto .

Fritz Brust

Bedeutsamer Stifterfund in Krems¬
münster . Bei seinen Forschungsarbeiten
im Archiv von Kremsmünster hat der
Kunsthistoriker Heinrich Decker aus
Hallstadt die Handschrift der eigenen
Lebensbeschreibung eines nach Krems ,
raünster zugewanderten Landarztes
aus dem 18 . Jahrhundert aufgefunden ,
die offenbar die Grundlage für Adal¬
bert ' Stifters Erzählung »Aus der
Mappe meines Urgroßvaters « bildete .
Stifter dürfte die Schrift schon als
Student , als er freien Zutritt zu den
Archivbeständen und Schriften hatte ,
im jugendlichen Lesehunger durchge¬
arbeitet haben .

Ein Roseggerbuch . Zum Rosegger -
jahr der Steiermark hat der Rosegger -
forscher Dr . Otto Janda , Bibliothekar
au der steiermärkischen Landesbiblio¬
thek , einen stattlichen Band von daku .
mentarischem Wert , » Rosegger — das
Leben in seinen Briefen « , herausgege¬
ben . In den mit Kennerblick und mit
dem Wissen um das Wesentliche zu¬
sammengetragenen Manuskripten der
Roseggerbrnfe spiegelt sich das Bild
und Leben des steirischen Heimat¬
dichters in menschlicher und dichte¬
rischer Größe .



Familien -Anzeigen
Y Di© glückliche Geburt ihres ersten

Kindes Greti -Elisabeth zeig , hoch¬
erfreut an Frau Lenel Blaesius geb .
Bielh , Karl Blaesixis , Obermodern ,
5. November 1945 . (50287

Y Unser Junge hat ein Schwester¬
chen bekommen . Gerlinde heißt
das Sonntagskind . Herbert Dörr u .
Frau Lieselotte , geb . Appenzeller ,
Karlsruhe -Rüppurr , Alsternweg 6, z .
Z . Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier
in Karlsruhe . (1000

Ihre Vermählung geben bekannt Mo¬
ritz Rub , Polsterer und Tapezierer ,
mit lina Thomas , Straßbg .-Neudorf .

Als Verlobte grüßen Frl . Marzella
Lutz , Strbg .-Iiikirch , Gefreiter Willi
Gockel , z . Z . im FeJde , Leutesheim .

Schmerzerfüllt teil , wir mit , daß
mein innigstgeliebter Gatte , uns .
guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Jakob Gerling
Gasarbeiter i . R., am 7. Nov .
nach langem schwer ., mit großer
Geduld ertrag . Leiden , im Alter
von 65 Jahren und 9 Monaten ,
sanft entschlafen ist.
Str .-Lingolsheim , Schneckenweg 5.

Im Namen der tieftr . Hinter¬
bliebenen : Wwe Elise Gerling
geb . Roth nebst Sohn .

Beerdigung Mittwoch , 10 . Nov .,
nachm . 2 .30 U. v . Sterbehaus aus .

Amtliche Anzeigen

«
In Afrika gab sein Leben
für Führer u. Großdeutsch¬
land mein lieber Mann , un¬

ser lieber Bruder u . Schwager
Rittmeister Eugen Skrotzki

Inhaber militär . Auszeichnungen .
Er fiel am 18 . Mai 1943 u . wurde
zwei Tage später auf einem Hel¬
denfriedhof beigesetzt . '
Strafiburg , Schiffleutstaden 34 .

In großem Schmerz : Helga
Skrotzki geb . Kistemann , Frank -
Eugen , Söhnchen , Mary Kiste¬
mann geb . Dörr , Hans Dost ,
Kap .-Leutnant , und Frau Emmy
geb . Skrotzki , Dr . Schmtti -Fal-
kenberg und Frau Marthel geb .
Skrotzki , Karl Skrotzki u . Fami¬
lie , Robert Skrotzki , Oberlt , z.
Z. im Felde , und Frau Elfriede

Seb . Niemetz , Lina und Lisa
krotzki als Schwestern .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großväter ,
Urgroßvater , Bruder u . Onkel

Josef Eber
am 7. Nov . 43 . im Alter v . 81 3.
nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden von uns ge¬
schieden ist,
Oberehnheim , Kapuzinerg . 18.

In tiefer Trauer : Frau Wwe . Ph.
Eber , Fam . Nicolaus , Rudolf ,
Kuntz , Wehrlen , Straßburg , Rol¬
land , Paris , Scherer , Kehl , 3.
Eber , Oberehnheim .

Beerdigung Mittwoch vorm . 11
Uhr vom Trauerhause aus . (50283

Vergebung der Plätze für den Christkindelsmarkt . ■<- D« r die*-
Jährige Christkindelsmarkt findet in der Zeit vom 10.—26 . Dezember auf
dem Adolf -Hitler -Platz statt . Die Bewerber um Plätze für Verkaufs¬
stände und Tannenbäume haben sich bis spätestens 20 . November bei
der städt . Polizeiverwartung , Hindenburgstraße 7, Zimmer 14, anzumel¬
den . Die Vergebung der Platze findet am Donnerstag , den 25. Novem¬
ber , 14 Uhr , am Alten Bahnhof , Beim Bauemtanz 1, im Lichtbildsaal des
RLB., 1. Stock , statt . Straßburg , den 8. November 1943. Der Oberbürger -
meistef . I. V. Dr. H a u s m ann , k . Beigeordneter .
Vorübergehende Schließung des Stadt . Dienstgebäudes Cuzerner
Straße 14 . — Wegen vorübergehender Schließung des Dienstgebäu¬
des Luzerner Straße 14 (städtische Bauverwaltung ) in der Zeit vom
10. bis einschließlich 14 . November werden die in Frage kommenden
städtischen Dienststellen während dieser Zeit in folgenden Gebäuden
für den Publikumsverkehr geöffnet sein :

Im Gebäude GrOnebergweg 15a : Bauverwaltungsamt und Rechnungs¬
stelle ; Städtisches Hochbauamt , Stadtamt für Sofortmaßnahmen , Städ¬
tisches Tiefbauamt . — Im Gebäude Stadtarchiv , Spitalplatz I : Städtische
Baupolizeiverwaltung ; Städtebauliche Beratungsstelle . — Im Gebäude
Spitalstrafte 1: Städtisches Vermessungsamt . — Im Arsenal (Heiztech¬
nische Werkstatt ) : Städtisches Maschinenamt .

Der Oberbürgermeister : I . V. : B e b I o , k . Stadtbaurat .
Weinausgabe auf alle Nummern Don¬

nerstag u . Freitag , 11 . u . 12. Nov . 43.
R . Pujol , Wein u . Spirituosen , Strbg
Neudorf , PoIygOhsträSe 70 . "(50 266

Geschäftsempfehlungen

#
Sonntag , den 7. Nov . 43,
erhielt ich die traur . Mit¬
teilung , daß mein innigst -

7eliebter , unvergeßl . Gatte , mein
ieber treusorgender Papa , guter

Bruder , Enkel und Neffe
Obergr . Ferdinand Wächter
geb . am 4 . 3uii t918 , im Kampf
mit Banden am 21 . Oktob . 43 , im
Osten sein Junges Leben f . Füh¬
rer u . seine geliebte Heimat gab .
Str . -Königshofen , Schlösselweg 34

Rttttig , Seestraße 40 E.
Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Frau Emma Wächter geb .
Schnurr , und Kind Johann -Clau «
dius , Fam . Wächter , Schnurr .

^ Unser liebster Vater , Schwie¬
gervater u . Großvater

Alt - Pg . Hermann Aust
Reichsbahnwerkst . Vorsteher a .
D., SA .-Haupttruppführer , Träger
d . Gid . Ehrenzeichens d . NSDAP.,
des Bad . Silb . Gauehrenzeichens
sowie der Dienstauszeichnungen
der NSDAP, in Bronze u . Silber ,
ist heute nach kurzer Krankheit
im Alter von nahezu 80 fahren
von uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Karl Aust ,
Fabrikant , u . Frau Franziska ,
Masmünster (Oberelsaß ) , Ludw .
Rutschmann , Dentist , Frau Elly
geb . Aust , Straßburg (Eis . ) , so¬
wie die Enkel Rolf u . Karl -Lutz.

Strafiburg (Elsaß ) , 7. Nov .43.
Str . d . 19. 3uni 19 (Ecke Gerbergr .)
Einäscherung Donnerst , tl . Nov .,
15.30 Uhr , im Krematorium Straß -
burg -Ruprechtsau (Straßenbahn¬
linie 13) . Beisetzung der Urne im
Familiengrab in Altenheim bei
Offenburg Sonntag , 14. November ,
15 Uhr (Rathaus ) .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß mein Ib . Mann , uns . treusor¬
gender Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel , (10010

Johann Rohfritsch
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 53 Jahren von uns
geschieden ist .
Wolfisheim , den 8. November 1943

In tiefer Trauer : Fam . Roh¬
fritsch , Anglade .

Beerdigung Mittwoch , 10. 11: 43 ,
um 2 Uhr, vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
guten Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager u. Onkel ,

Jakob Fuchs
am 7. Nov . 1943 , nach kurzem ,
schwerem Leiden , im Alter von 62
J ., zu sich in d . Ewigkeit abgeruf .
Dunzenheim 123.

In tiefer Trauer : Familie Fuchs .
Beerdig . : Mittwoch , 10. Nov ., 43 ,
mittags 12 Uhr , in Dunzenheim .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
unser lieber Großvater

Ludwig Bosch
Pension . Gerichtsbeamter , nach
kurzer Krankheit , wohlvorbereitet
heute i . Alt . v . 78 3. verstorb . ist .
Zabern , Neuerweg 43, 7. Nov . 43 .

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Marzeü Bosch u . Frau .

Beerdigung Dienstag 9.30 Uhr,
von der Hauptkirche aus . (59175

Jagdyerpachtung . — Die Jagdnutzung
des geunein&ctiaftlicbea. Jagdbezirks
Spitalwald Straßbg .—Kesseldorf ( Kr .
Weißenbürg , Elsaß ) , soll bis Ende der
Pachtperiode, ' d . h . bis zum 31 . März
1950, neu verpachtet werden . Größe
des Jagdbezirks , 545 ha , davon 468 ha
Wald , 77 ha Feld . Schriftl . Angebote
sind bis zum 24 . 11. 1943 , um 10 Uhr ,
beim unterzeichneten Jagdvorsteher
in geschlossenem Umschlag mit der
Aufschrift „ Jagdverpachtung " abzu¬
geben . Die Paehtbedingungen liegen
in flgr . Zfßi$ 194abis 24 . 11.
1343 während der Dienststunden bei
der Güterverwaltung der Zivilhospi -
zien , Spitalplatz 1, zur Einsicht aus .
Zulässiger Höchstpreis : 385,— RM .
Mit der Einreichung der Gebote ist
gleichzeitig eine Bescheinigung des
Kreisjägermeisters , daß der Bietende
jagdpachtfähig ist , vorzulegen . Die
Bieter müssen im Besitze eines gül¬
tigen Jagdscheines sein . — Straßburg ,
9. Nov . 1943. . Der Jagdvorsteher .

Nord . FuBbodenriemen , Stab - u . Fase¬
bretter , Türverkleidungen und Fuß¬
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . Einkauf sscheine . Huber -Voglet
& Co ., Holz -A .-G. , Straßbg . -Neudorf ,
Fernruf : 4 13 00.

Möbel ' u. Gesch .-Umzüge , Lager , Roll
fuhr Jui . Krumeich , Strbg .-Neudorf .
Baldnersweg 9, Ruf 4 01 54. (44694

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union ,
Pa -tentmatratzen , Blauen Weg 11-15.

Transporte ins Ausland , Nachnahmen ,
Transportversicherg . nach d . Balkan -
ländem, - Ostgebieten , Nordstaaten ,
Holld ., Belgien , Frankreich , Spanien ,
Italien durch HeDpner , Spedit . -Ges . ,
Straßbnrg i . E .. Ruf -Nr . 4 05 14 / 17.

Zu verkaufen

Schreibmaschinen : Fachhaus für Büro¬
bedarf Arthur Grunewald & Co. ,
GießhausgasBe 18—22 . — Ruf : 2 02 94.

Theater Straßburg
Großes Haus

*2? (Adolf -Hitler -Platz )
Dienst . , 9 . Nov . , 18 XJ. : „Fiesoo ". E . 21 .
Mittw . , 10 . Nov ., 18 Uhr : «Flesco " . E .

21 Uhr . Stamms . D 5.
Samst . , 13 . Nov ., 18.30 Uhr : „Die Ge¬

schwister " u. „Phllotas ". E . 20.30 ü .
Sonnt ., 14 Nov ., 17 Uhr : „Palestriria " .

Ende 21 .30 Uhr .
Kleines Haus ( Burgtorstaden )

Mittw , 10. Nov ., 19 Uhr : Einführungs¬
vortrag zu „Palestrina " .

Donn ., 11. Nov . . 18.30 Uhr : „ Meiseken " .
Ende nach 20 .30 Uhr .

Freit ., 12. Nov ., 18.30 ühr : „Angelika " .
Ende nach 20.30 Uhr .

Samst ., 13 . Nov . : Eröffnung der Haus
musikwoche .

Sonnt . , 14. Nov . , 18.30 Ubr : »Angelika '
Ende nach 20 .30 Uhr .

Filmtheater

Wanzen , Käfer , Motten , Mäuse , Ratten
usw werd . u . weitgebendst . Garantie
ü. strengst . Diskret - vertilgt . Georg
Tschöppe . Desinf . u . Fensterreinig ..
Kronenburger Ring 9 . — Ruf : 2 39 69.

Kaufgesuche
Patent -Oelreiniger Foera , D. R. P.. 30

Liter , RM 498,50 . gegen 50 kg
Eisenbezugs rechte sofort lieferbar
Eby & Hoffmann , Karlsruhe , Mark
grafenstraße 32 . — Ruf 86 56 (45636

Einige Waggon altes Eiohensägemehl ,
auch zu Räucherzwecken geeign ., ab¬
zugeb , Lebensmittelwerke Straßbg .-
JMkirch . Ruf 40 200. (50254

Briefm . v . Europa (hptsächl . Fratikr .,
Dtschld ., Saar ) 200, - RM zu verk . (Ka -
tal . üb . 600, -) . Zuschriften unt . 9991 .

Hauskino mit Filmen 100 - RM zv. verkf .
Angebote unter 9982 an die N . N .

Gebr . Kisten , gut erh . , kauft laufend .
Ruf 2 68 57. (8681

Gebr . Kisten , gut erhalt ., kauft laufd . :
Ruf 4 14 44. (8781

Körbe ab 20 kg Fassungsvermögen zu
kauf . ges . Lebensmittelwerke Straß -
burg -Illkirch . Ruf 40 200 . <50 255

Puppe f, Kind als Weihnachtsgeschenk
zu kf . ges . Zu s chr . unt . 9403 a n N . N .

Schön . Puppenwagen zu kauf . ges . Ang .
u nt . HA . 62 175 an d . N . N., Hagenau .

Kinderpark , Kindersportwag ., Knaben¬
kleider (1—3 Jahre ) zu kaufen ges .
Ang eb . unter 9448 an die Str . N . N.

Kinderwaage zu verkaufen 30«. RM . ! Hw .. ort. Damenfahrrad ohne Bereifg .
Zuschriften un ter 9963 an die N. V • ge «. Ang . unt . 9491 an die Str . N N.

Herrenfahrrad mit gut . Bereifung zu
verkf . Manteuffelstr . 45, I . St . (9894 ®

Registrierkasse zu kaufen gesucht .
Hermann Rosen , Köln , Bismarckstr .

_ß . . -T . . ^ ;— — : Nr . 52/54. Mä schinenvertrieb . (50 260
aLhiüf ! ?™ ^ 4 IwJLih 6?* ' ' Cuterh .

"
Haushaltung zu kf . ges . , auch

K-n
Doppelbetten , ohne stilmftbe -1 u . Einzelstiioke . Jul . Eich ,Kommode & 0,; , T«r . ch Kuchen - und IIItach (O.-Ele .) , Graf -Ülrich -Ga « * S.Ifa iiBgegch .rr 50, - Zuschritt . u .Jgg . MatVat » , ITcrsii ^ ^ Ttühle

-
uT kh

j Schönes Bett mit Rost , 60 RM , zu vkf . ; Waschkommode zu kauf , gesucht . —
Schwaller , Grüningerstraße 8, beimi Angeb . unter 9483 an die Str . N . N .
Arbeitsamt (9935 1- - - —

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieb . Vater , uns , Onkel , Schwager r.
und Verwandten
Christian Friedrich Bochinger
nach langem Leiden , im Alter v.
80 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat . (50268
Strasburg , den 7. Nov . 1943.
Niederbronner Straße 11 b .

In tiefer Trauer :
Marie Bochinger .

Beerdig . : Mittw ., 10. Nov ., nachm .
16 Uhr, vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern
guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager u . Onkel

Alfred Klein
Obst - u . GemüsegroßhändlÄ ?, am
6. Nov . 43 , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrag .
Leiden , im Alter von 56 3., wohl¬
vorbereitet , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen . (672141
Schlettstadt , Eber &heimer Str . 43 .

In tiefer Trauer : Familien Alfred
Klein , Albert Klein , Baumann ,
Boehrer , tpiehter , Schuster u .
Hantzer .

Beerdig . Mittwoch , 10 Nov . , vorm .
10 Uhr , vom kath . Vereinshaus
aus . Andacht heute abend 5 Uhr
in der St -Fides -Kirche .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
Gott der Allmächtige meinen
innigstgeliebt . Gatten , unsern gu¬
ten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Karl Dagon
Schreiner , am 7. Nov . 1943, nach
langem , schwer ., mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , im 71 .
Lebensjahre , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat .

Strafiburg , Kleingasse 8.
In tiefer Trauer : Fam . Dagon ,
Lipp , Bachmann , Roesner .

Beerd . Donnerst ., 11. Nov ., vorm .
10.15 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager ^ Onkel u . Pate ,

Christian Heckel
am 7. Nov . 43, nach kurzem Lei¬
den , im 74. Lebensjahre , sanft
entschlafen ist . (50270
Strafiburg -Schiltigheim ,
Adelshoffenstraße 49 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Heckei -loth u . Anverw .

Beerdigung in aller Stille .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Karl Ernwein
Werkzeugmeister , am 6 . Nov . nach
langem , schwerem Leiden im Al¬
ter von 46 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Str . -Schiltigheim , Strengweg 23 .

Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen : Familien Ernwein , Barth ,
Kammerer . (50276

Beerd . Dienstag , 9 . Nov ., nach -
mitt . 14 Uhr, v . Trauerhause aus .
Wir verlieren einen treuen Ge¬
folgschafter und guten Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren
werden . Die Betriebsgemein¬
schaft des Verstorbenen -

Gott der Allmächtige hat meinen
Gatten . (9981

Gottfried Haupt
im 63 . Lebensjahre , nach langer
Krankheit , zu sich abgerufen .
Schirmeck -Vorbruck 38, 8. 11. 43

Frau Wwe . Math . Haupi geb .
Himber .

Seerdig . : Mittwoch , 10. Nov . 43 ,
vorm . 10 Uhr, v . Trauerhause aus .

Drei Spiegel in Marmor eingel ., je 150 ,
I 70 u . 30 RM , altert . Wiege 100 RM ,

zu ve rkf . Schiltigh ., Wö rthgasse 5a .
Wegen Umzug zu verkf . : gT. Wandspie -

; gel m . Unters ., Nußb . , 70, -; Elsschrk .
i 55>-, Waschkommode m . Marmorpl . u .
} geschl . Spiegel 110, -, kl . Kautsch 20, -,

schw . eis . Bett m . Roßhaarmatr . 100, -,
; Ausziehtisch 65, -, 4 Rohrstühle ?0, -.
i Schwelgh &userstraBe 2, III . (9967
| Zentral -Heizungskörper , 70 u . 50 cm , zu
' vk f ' ' 80 RM . Erfr . u . A 9861 in N . N
:■Schw . Herd 40, -, eis . Zimmerofen 30, -,
j Zinkbadewanne 30, -, Schlittsch . 10, - zu• vkf, , evtl . Tausch geg . Kleiderschrk .,
i Damen Stiefel (Gr . 38) . — Er hart ,

JurasträBe 1. . (9888
: Füllofen 50,—. Wintermantel , Gr. 42/44 ,
I 60,—, mit Pelz , gleicht Gr .

'
, 80,— ,

schw . D .-Kleid , Gr . 44 , neu , 30, — ,
Mongolipelz m . Muff , 40, —., zu vkf .
Zuschr . unt . 9893 an die Straßb . N . N .

Schw . D.- W.Mantel m. Pelzkragen , Gr .'
42-44, zu verk . 60, . RM . Erfr . Lakai ,
Kleine Renngasse Nr . 1. (9985

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , (9883
Frau Wwe . Karoline Winter

geb . Kraeuter , am 5. Nov . 1943,
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
kurz vor Erreichung des 80 . Le¬
bensjahres , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen .
Strafiburg , den 8. Nov . 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen : '
Familie Winter .

Die Beerdigung fand auf Wunsch
der Verstorb . in aller Stille statt .

Bl . u . schw . D.-Kleid 50 u . 70 RM, schw .
D.-Mantel , mittl . Gr ., 40, — , Gasherd
m . Tisch 35,—, D . -Regenmant ., f . neu ,
50,—, H .-Arbeitsschuhe , Gr . 42, 10,—
u. 17,— , D.-Schuhe , Gr . 40 , 12,— , zu
verkf . Anzusehen Dienstag ab 2 Uhr .
Neudorf , Fegersheimer Str . 3, Erdg .

Arbeitskittel , neu , 15 RM , Dirndlkleid
(2—3 j .) , 6 RM , Holzrahmen , eichen ,
6 RM zu verk . Erfragen unt . A 9954 .

Kn.-Mantel , 3 J . , zu verk . 20 . - RM Anz .
Schiltigheim , Weißstr . 29* 1. ( 10011

Gott d . Allm . hat s . treuen Diener

Domkapitular Karl Rhein
ehem . Pfarrer von Schnierlach u .
St . Moritz , Straßburg , in seinem
80 . Lebensjahr , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , zu
sich abberufen Er ist gestorben
am 8. Nov . in Schnierlach , wo¬
selbst auch am Donnerstag , 11.
Nov , um 10 Uhr, das Begräbnis
stattfinden wird . (10081

Das Domkapitel .

Schmerzerfüllt teil , wir mit , daß
Gott der Allmächtige

Frau Bertha Steinmetz
' geb . Haettinger , am 7. Nov . nach
langem schwer , mit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden , wohlvorbe¬
reitet , im, Alter von 54 Jahren ,
zu sich abgerufen hat .
Str -Königshofen , Spenderstr . 9. ,

Die Hinterbliebenen : Familien
Steinmetz , Hartmann . (50282

Beerdigung Mittwoch , 10 . Nov . ,
vorm . 8 Uhr , von der katholischen
Kirche in Königshofen aus .

Schmerzerfüllt teil , wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . innigst -
geliebte , herzensgute Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Fräulein Johanna Langard
am 7. Nov . , nach kurzem schwer .
Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 39 3., zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Münstergasse 10.
Paris

Die tieftr . Hinterbliebenen :
Fam . Freymann , Langard , Reiß .

Beerdig , a . Mittw ., 10. Nov ., vor -
mitt . 10 .15 Uhr vom Sterbehaus
aus im engsten Familienkreise .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter ,

Wwe . Emilie Bostetter
geb . Wenger , heute , in ihrem 89.
Lebensjahre , sanft entschlafen ist .
Brumat , Bismarckstr . 19, 7. 11 . 43.

Familien Bostetter , Mattern ,
Boeckel und Hauth .

Beerdig . : Mittwoch , 10. Nov . 43,
um 2.30 nachmittags . (9917

Schmerzerfüllt teil , wir mit , daß
Gott d-er Allmächtige uns . liebe
Tochter , meine gute Schwester ,Nichte und Kusine

Frl . Johanna Marie Marxer
anv 6. Nov . 1943 , nach - langem ,schwerem Leiden , im Alter von
19 Jahren und 5 Monaten , wohl -
vorbereit ., zu sich abgerufen hat
Str. -Ruprechtsau , Böcklinstr 62a .

Die trauernd . Hinterblieb . : Fam .
Marxer , Schmidt u . Anverw .

Beerdig . Donnerst ., 11. Nov ., vor -
mitt . 10 . 15 U., v . Trauerhause aus .

Kaffee - u. Teeservice drin ?, zu kf . ges .
Dr . Bra nd t , Waltharistaden 14 . (8192

Linoieumläuf . mind . 10 m (od . Teppich
läufer ) zu kf . ges . Evtl . Tausch geg
we iB. Küchenherd . Angeb . unt . 9462.

Tagl . 3 Vorstellungen : l , 4 .3* u. 7 ühr

UT . : 2. Woche : „ Das Bad auf
Tenne ". Jgdvbt . Vorverkf . ab 1 ühr ,
Hauptfilm : 2 .30 , 5 . 7.35 ühr .

GLORIA : 3 . Woche : „ Die goldene
Stadt ". Jugendverbot .

ARKADEN : 2. Woche : »Hab mich
lieb ". Jugendverbot .

PALAST : 2 . Woche : „Dein Leben
hört mir ". 2.20 , 4 .40, 7 Uhr .

SCALA : „ Wen die Götter lieben ". Jgd
ab 14 Jahren . 1.50 . 4.20, 6.50 ühr .

ZENTRAL : „7 Jahre Pech " . Jgdfrei
EDEN : „ Heimatland ". Jugend ab 14 J .
Schiltigheim : Bis einschl . Donnerstag :

„ Der große Schatten ". Jugd . ab 14 J ,
Bischheim : Bis einschl . Donn . :, Wen

die Götter lieben " . Jugendverbot .
Kronenburg : J . Tieefctars ; „Liebes

schule ". Jugendverbet
Barr : „ Donauschiffer " . Jugendverbot .
Hagenau , Palast : ab heute tägl . 2 XJhr:

„Lustige Märchen und Schelmenstrei¬
che " mit L. Englisch . Kleine Preise .

Schlettstadt , Kammer : Dienst , b . I>onn .
7 Uhr ; „ Ihr Privatsekretär " mit G.
Fröhlich . Jugend verbot .

Zabern : bis einschl . Donn, : „ Das Mäd¬
chen von Fanö ". Jgdvbt . Vor vk . 18-19*

Unterricht
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬

lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt -
mitte . Jed . Abd . d . bek . Hauskapelle .

Varietö Mühle , Lange Straße 55* Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7 .30 . So. 3 Tl. 7.30 ü &r :
Schau bunter Varietökunst . (49943

Schirmann - Bühne . — Das Großstadt -
variet6 -Programm . Ruf 2 09 22. (49944

„ Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6.
Tägl . 18 ühr : Bayernkapelle J . Gral .

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Tägl . ab 16 Ohr
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

Varietö .. Bei Haitz " . Täglich 7 .30 Ohr ;
sonn - u. feiertags , 3.30 u . 7 .30 Öhr :
Zwei Stunden froher Artistik . (49 942

Großgaststätte „ Meteor - Bräu " , Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

. Zum Weißen RöB 'l" Meiseng . 3. Ruf
2 54 60 . Tägl . 17 O . Kapelle Cl . Rute .

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Grofi <
gaststätte . Die 11 Mann starke At¬
traktionskapelle Weckesser . (47320

Tiermarkt

Gebr . Ofen dringend zu kauf . ges . Ang ,
u nt . HA . 4972 an die N . N., Hagenau

Radio in gut . Zust ., 5— 7 Lamp . , zu kf .
ges . Zuschr . unter 9496 an die N . N,

Ra dio , 220 Volt , ges . Zuschr . unt . 9435.
Wintermantel , Gr . 42/44 , zu kaufen ges

Angeb . unter 9450 an die Str . N . N
Gehrock , nur sehr gut erhalt ., zu kauf

ges . Ang . unter 9449 an die Str . N . N.
Lederbesatz für Reithose zu kauf . ges .

Teuert , ^ chwarzwaldstraße 44, III . .
D.-Wintermantel od . Pelzmantel , neuw .

od . gut erh . , Gr . 44, sof . zu kauf , ges
Pr . Bran dt , Dietrichstaden 6, III .

Dunkler Pelz - od . Tuchmantel f . Dame
1.65 m groß , schlank , zu kaufen ges
Angeb . unt . 9453 an die Straßb . N . N,

Silberfuchspelz od . Garnitur zu kaufen
ges . Koehr , Kolner Ring 15. (9430

Zu vermieten
Möbl . Zimmer sofort zu vermieten .

Große Renngasse 18, 2 . St . (9950
7-Zim .-Wohn . u . 7 Z., K . , Bad . Ztr .Hzg

nahe Oberlinstraße , zu vermieten . —
Angeböte unter 9995 an die N . N.

Mietgesuche
Fremdenverkehrsverein Straßburg/Els .

sucht möbl . Zim . f .. Passanten . Ang .
an Fremdenverkehrsverein , K . -Roos -
Platz 10. R uf 2 80 80 . (50 185

Möbl . Zim . m . Kticbenben . v. Ehep . ges .
Zuschriften unter 9984 an die N . N.

Jge . Lehrerin s , möbl ., heizb . Z. , Nähe
Rud, -Schwander -Pl . bevorz . (Wäsche
wird gestellt ). Ang . u . 9853 an N .

Tiefbetrübt teilen wir allen Freun¬
den , Verwandten und Bekannten
hierdurch .mit , daß Gott der All¬
mächtige uns . unvergeßl . , liebe ,
gute Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter

Maria Magdalena Müller
geb . Michel , am 6. Nov nach
kurzer schwerer Krankheit im Al¬
ter v . 66 3. zu sich abgerufen hat .

In tiefem Schmerz : Familien H.
Müller , Eisgruben 3 (Gasthau *),

E. Stoekel , Nikoiausring 4, A.
Meyer , Pergamentergasse 2,
W. EndreB , Stuttgart .

Beerdig . Mittwoch , 10. Nov . 43,
14 UhT , vom Bürgerspital aus .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise aufr . Teilnahme anläßl . des
Hinscheidens uns . lieb . Verstor -
oenen Hubert Uhlrich sprechen
wir hiermit allen unseren herzl .
Dank aus . Familien Nierengarten ,
Gottwalles , Zaborn . (59173

Sehr gut möbl . ruh . Zimmer , fl . Wass .,
v . berufstätig . Herrn (Dauerm .) auf
15. 11. od . 1, 12. Nordoststadt ges ,
Ang . unter 9930 an die Straßb . N . N.

Möbl . od . unmöW . 2-Zim . Wohn . m . Kü
che , evtl . Bad , von jg . Ehepaar ges .
Angebote unter 10 002 an die N . N.

Schön , leeres Zimmer mit Heizg . in Ru
prechtsau ges . Ang . u . 9968 an N . N, .

Schöne abgeschl . 2-Zimmer Wohng . von
alleinsteh . Person in Schiltigheim zu
miet . ges . Zuschr . unt . 9890 an N . N.

3-Zim . -Wohn . m . Bad u . Küche zu miet .
ges . Angeb . unt . 9956 an d. Str . N . N

Suche 3—4-Zim .- Wohn ., am liebst . Vor¬
ort Strbg . -Königshofen . Frau Heintz ,
Fixenweg - Nr . 18. (9913

Wohnungstausch
Tausche sonnige 2-Zim .-Wohn . in Bisch

heim geg . sonn . 3 -Zim . -Wohn ., mögl .
mit Bad . Ang . unt . 9852 an die N . N.

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anf . - des Htnschei -
dens uns . lieb . Vater « , Schwie¬
gervaters u . Großvaters , Andreas
ZiiJer , sprechen wir allen , insb .
H. Pfr . Brandt für seine trostr .
Worte u . dem Kirchenrat von St.
Aurelien uns . innigsten Dank aus .
Pamilie Ziller -Seingry , Straßburg -
Saarburg . (50269

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieb . Paul Schubert sprechen
wir uns . innigst . Dank aus . Frau
Wwe . Schubert , Schiltigheim .

Tausche schöne 4-Zim .-Wohn . mit Bad ,
2 Balk ., Mans . , in Straßburg -Neudorf
geg . 3—4-Zim . -Wohn . in Baden . Zu¬
schrift . unt . 9915 an die Straßb , N . N.

Unterricht
Steno - u . Schre 'rbmäsch .-Unferricht von

fünf Anfängerinnen gesücht . Ärigeb .
unter 9947 an die Straßburger N . N.

Wer gibt engl . Konversationsunter -
richt ? Angeb . unt . 9957 an die N . N.

Italienische Sprach , u . Kulturkurse des
i,Fascio ", Straßburg , Ruprechsauer
Allee 33. Das Wintersemester beginnt
am 22 . Nov . u . geht bis 10. März 1944.
Fortsetz , aller bisherig . Kurse sowie
neue Anfängerkurse . Anmeldg . wer¬
den vom 8.—19 . Nov . von 17-19 ühr
entgegengenommen . (f >0056

Verschiedenes
Alleinsteh . Frau findet dauernd . Heim

bei ebenf . alleinsteh . Witwe , 60 J . , in
Eigent .-Wohn . auf d . Lande z . Führg .
gemeinschaftl . Haushaltes . Zuschrif¬
ten unter 9693 an die Straßbg . N . N.

Welche Schneiderin ändert weg . Trauer¬
fall Kleider u . Mantel in od . außer d.
Hause ? Ang . unt . 9892 an die N . N.

Ab Mittwoch steht ein Transp . frisch '
melkende u . hochträchtige Kühe und
Kalbinnen zum Verkauf . Viehhandlg .
K . Müller , Sundhausen , Fernruf 2.

Stark . 5jähr . Zugochse , auch neb . Pferd
gehend r zu verkf . Meistratzheim 212 .

Frischmelkende Zug - u . Nutzkuh zu vkf
Mundolsheim Nr . 18 . (9937

Trächt . Fahrkuh miit 4. Kalb zu verkf .
Weyersheim Nr . 44 . (50271

Fahrkuh mit 3. Kalb , sehr milchreich ,
Dänenrasse , zu verkaufen . Riedselz
Nr . 195 (Elsaß ) . (3967

Kräftiges Mutterkalb , zur Zucht geeig¬
net , verkauft Diebold , Lingolsheim ,
Grafen stadener Straße 5. (9945

Deutsche Hellsilber -Häsin ü . Rammler ,
prämiiert , zu verk . od . Täii -sch gegen
Schlachtkaninch . Caspar , Pi "

el6ng . 6 .
Ein Jahr alte Sohäferhündin zu verkf .

Ruprechtsau . Winkelgasse 54 . (9997
Draht -Foxterrier m . Stammbaum zu kf .

ges . Ang . unt . 9859 an die Str . N. N .

Verloren - Gefunden
Braune Ledermappe m . wertvoll . Fam .-

Erbstück verlor . Finder ist gebeten
dieselbe geg . hohe Belohn , abzug . a .
dem Rath aus im Dorfe Lampertheim
bei Straßburg . (10025

Blaue Arbeitsjacke von Zaberner Ring
bis Vogesenstr . verlor . Abzug , beim
Pförtner , Zaberner Ring 9. (9860

Gr . br. Wolldecke v . Kin .derwag . Sonn¬
tag abd . Bhf . Molsheim , Bahnstg . Za¬
bern , verlor . Abzugeben geg . Belohn .
Wimip feHngstra ße 46 , Erdg . . (10064

Braune Aktentasche mit zwei Leder¬
riemen am 30. 10. 43 im Züge Straß¬
burg — Saal , Abfahrt - 18 Uhr , liegen
lassen . Abzugeb . geg . Belohnung bei
Schneider , Laubenheim Nr . .£10, . Sta¬
tion Heiligenberg . _ _ _ _ _ (-10097

Braun . Geldbeutel am 8. 11. zv . Schil -
tighm . . Bischhm . verlor , Inb . 140, -.
Schaaf , Bischheim , Glaserg . 15. (9998

H.-Armbanduhr am 7 . Nov . zw . Hoher
Steg u - „Wiedepfiff " verlor . Abzugeb .
gegen Belohnung . Kretz , GrtinebeTg ,
Walkergraben Nr . 22 . (10003

H .-Armbanduhr Lokal „Zur Mühle "
Nußbaumgasse verloren . Abzugeben
geg . Belohn . Nußbaumgasse 5. 2.: St .

Silb . D.-Armbanduhr mit grauem Leder ,
armband a . d. Wege Haydnstr ., Ant¬
werpener Ring , Mannheimer Straße ,
Wimpfelingstr . verlor . Da Andenken ,
bitte um . Rückgabe geg ; Belotmung .-
Wwe . Engel , Haydnstraße : 4. ? :(10108

Braun ., led ., gefütt ., recht . Handschuh
am 8. 11. in der Mittagszeit verloren
Abzugeb . geg . Belohng . von 20, - RM
im Bürgerspital , Med . II . b . Pförtner .

Neue H.-Weste verl . a . d. Wege Schiff¬
leutstaden , Magdalenenbrücke , Reib -
eiseng . , Schreiberstubgasse . ;Abzugeb .
g . Belohn . Bru derhofg . 19, Geschäft .

Stock (hell ) , Meerrohr , Sonntag abend
zw . 5.30 u . 6 Uhr von Gutenbergpl —
Kärl -Roos -Platz aus der Straßenbahn
gefallen . Finder wird gebeten aüF d .
Fundbüro abzugeben . (9940

Grüne LKW .-Wagendecke (Plan ) Sams .
tag , 6. 11. , morg . zw . Kurzenhausen u .
Anstalt Hördt verl . Abzug , geg . Bei .
bei R. Sturm . Kurzenhausen , od . bei
Rollet , Hagenau , Bischweilerstr . 8.

Rehpinscher entlauf ., hört auf d . Nam .
„ Fifi ." Wiederbr . Belohn . Schwarz -
waelder , RuprechtsaTier Allee 7, I .

Dunkelbraune neue H .-Weste gefund .
Abzuh . K . Roos , Schreiberstubg . 6, II .

Auswärtige Anzeigen

Ausk . Bü rgel , E. Würtz -Str . 10. F. 29697
Wer strickt Händtasche ? Zuschriften |

unter 9914 an die Straßburger N . N.

Kreis Schlettstadt
Ehering (weiß ) , gez . 800. verloren in

Schlettstadt am Samst ., 6 . Nov . Abzu
geben geg . Belohnung bei Heinrich ,
Schlettst adt , Hirschgasse 3. _ (2979

Kreis Zabern
Kompl . Schlafzimmer mit Federbetten

u . Matr .. neu od . wenig gebr . , zu kf .
gesucht . Angeb . an Fr . Sofie Rüppel ,
Maursmünster , Bahnhofstr . 302 . (1207

Ein Wien -Flljn mit
Rudolf Forster , Heinrich George ,L4I Dagover , Carl Kuhlmann u . a.

Spielleitung : E. W . Emo
Ein Zeitbüd v . dichterischer Schönheit !
Jugend ab 14 Jahr . Vorverk . 10-12 Uhr

Täglich 2.00, 4.30 , 7.00 Uhr

Capitol

Damman ,
Paul Hartmann ,

Viktoria von Balla $ka.
Die dramatischen Schicksale zweier nagewöhnlicher Menschen . Jgd . ab 14 j2, 4.30 , 7 Uhr . Tägl . Vorvkf . 10-12 UhrRheingoio
d Ab heute Dienstag :

Ein Ufa -Film mit
Annelies Reinhold , Rieh .

Häussler , H. Schlenk u. a.
nach der Novelle
„ Der Schatten ."

Der Schicksalsweg ein . jun¬
gen Mädchens , das sich geg .
all « Bedrohungen der Ver¬
gangenheit das Glück er¬
obert . — Jugendverbot . —

Täglich 2 , 4.30 , 7 Uhr .
£ Idorad <

Filmtheater - Lange Straße 97— 101l
Filmtheater

Feggasse 7
Freitag , 12 . Nov . , 19 .15 Uhr

Eröffnungs-Vorstellung
mit der Tobis -Operette

» IMMER NUR DU«
vor geladenen Gästen .

G . Ä . Boxberger
gründete 1711 die erste Apotheke
In Kissingen , wo die Boxberger -
Präparate noch heute , wenn auch
mit kriegsbedingten Einschrän¬

kungen , hergestellt werden .

Bad Kissingen

■Sti # (Äüd la *$l . . . .
Wenn die Hautgesund und sachge*
Bläß gepflegti8tDasorganverwandtB

oolloide labile Milcheiweiß im

FISSAII
cottoiclfizin

Wund- und Kinderpuder
istderguteund zuverlässigeHelfer
der Mutter für das gesunde Kind

FISSÄN ist sparsam im Gebrauch-
eei Du auch sparsam mit FISSANI
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